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Kurz informiert

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

In Ihrem Abonnement enthalten: 
Drei Nutzer-Lizenzen für die 
digitalen Inhalte

Anmeldung

Ich bin schon beim IWW Institut registriert.

Angemeldet bleiben  ?

max.mustermann@kanzlei.de

• • • • • • •

Anmelden Abbrechen

Melden Sie sich mit Ihren Zugangsdaten an unter 
iww.de/anmelden

Sie haben noch kein IWW Konto? 
Dann registrieren Sie sich zunächst unter

iww.de/registrierung

Direkt umsetzbare Empfehlungen, anschauliche Musterfälle, praktische Arbeitshilfen u.v. m. – 
Ihr Abonnement bietet digital umfangreiche Fachinhalte zu Ihrem Arbeitsgebiet.

Aber nicht nur das: Ihr Abonnement enthält automatisch auch drei Lizenzen für Nutzer in Ihrer 
Kanzlei/Praxis. So können auch Kollegen und Mitarbeiter auf die digitalen Inhalte zugreifen – 
ganz ohne weitere Kosten.

Hier erfahren Sie, wie es geht.

Sobald Sie angemeldet sind, finden Sie Ihre derzeit 
aktiven Abonnements unter 

Mein Konto/Letzte Aktivitäten

Mein Konto

Letzte Aktivitäten

Schritt 1: Anmeldung

oder geben Sie den Link iww.de/kundencenter
ein.

IHR ABO 
KANN MEHR! 

1 Abo =
3 Nutzer

Ohne zusätzliche Kosten.
Jetzt weitere Nutzer freischalten! 

Holen Sie jetzt alles aus Ihrem Abo raus! 

VB VereinsBrief unterstützt Sie optimal im beruflichen 
Alltag. Aber nutzen Sie auch das ganze Potenzial?

Unser Tipp: Nutzen Sie den Informationsdienst an möglichst 
vielen Arbeitsplätzen und schalten Sie die digitalen Inhalte 
für zwei weitere Kollegen frei! Das kostet Sie nichts, denn 
in Ihrem digitalen Abonnement sind automatisch drei 
Nutzer-Lizenzen enthalten.

Der Vorteil: Ihre Kollegen können selbst nach Informationen 
und Arbeitshilfen suchen – und Sie verlieren keine Zeit mit 
der Abstimmung und Weitergabe im Team.

Und so einfach geht’s: Auf iww.de anmelden, weitere 
Nutzer eintragen, fertig! 

Kurzanleitung 
herunterladen unter: 
www.iww.de/s7219
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	▶ Gemeinnützigkeitsrecht
21 konkrete Vorschläge für ein zukunftsfähiges Gemeinnützig-
keitsrecht: Bundesverband greift Gesetzgeber unter die Arme

|  Die Bundesregierung hat sich im Koalitionsvertrag auf eine Modernisie-
rung des Gemeinnützigkeitsrechts verständigt und zahlreiche Verbesse-
rungen angekündigt. Passiert ist bisher nichts. Nun hat der Bundesverband 
Deutscher Stiftungen ein Positionspapier vorgelegt, in dem er 21 konkrete 
Vorschläge für ein zukunftsfähiges Gemeinnützigkeitsrecht macht, die auch 
jenseits der Stiftungen relevant sind.  |

Zu den vorgeschlagenen Veränderungen gehören z. B. 
	� die Forderung nach rechtssicherer politischer Betätigung für gemeinnüt-
zige Organisationen, 

	� Steueranpassungen zur Förderung von Sachspenden oder 
	� Maßnahmen für eine erleichterte Zusammenarbeit zwischen Organisatio-
nen – ohne aufwendige Satzungsänderungen.

 ↘ WEITERFÜHRENDER HINWEIS

•	Das „Positionspapier“ finden Sie unter www.iww.de/s10195

Koalitionsvertrag 
vereinbarte 
Novellierung 
endlich angehen

	▶ Gemeinnützigkeit
Verstößt der strukturelle Inlandsbezug gegen  
Gemeinschaftsrecht?

|  Erneut hat sich die Rechtsprechung mit der Frage befasst, ob der soge-
nannte strukturelle Inlandsbezug in Spendenrecht und AO mit EU-Recht 
vereinbar ist. Das FG Münster meint „Nein“. Es sieht in diesen Regelungen 
eine unzulässige Beschränkung der Kapitalverkehrsfreiheit, weil sie vorran-
gig ausländische gemeinnützige Körperschaften trifft.  |

Hintergrund  |  Wenn eine Organisation ihre gemeinnützigen Zwecke im Aus-
land verfolgt, muss sie nach § 10b Abs. 1 S. 2 Nr. 3 EStG und § 51 Abs. 2 AO 
eine von zwei Voraussetzungen erfüllen, um steuerbegünstigt zu sein:

	� Es müssen natürliche Personen gefördert werden, die ihren Wohnsitz oder 
ihren gewöhnlichen Aufenthalt in Deutschland haben. 

	� Die Tätigkeit der begünstigten Einrichtung muss zum Ansehen der Bun-
desrepublik Deutschland beitragen.

Das FG Münster sieht in diesen Regelungen eine unzulässige Beschränkung 
der Kapitalverkehrsfreiheit, weil sie vorrangig ausländische gemeinnützige 
Körperschaften trifft (FG Münster, Urteil vom 25.10.2023, Az. 13 K 2542/20 K,F, 
Abruf-Nr. 238924). Es hat dazu aber nicht abschließend entschieden, weil die 
Gemeinnützigkeit im konkreten Fall schon aus anderen Gründen ausge-
schlossen war. Auch der BFH hat die Frage, ob der strukturelle Inlandbezug 
gemeinschaftsrechtswidrig ist, bisher offengelassen (BFH, Urteil vom 
22.03.2018, Az. X R 5/16, Abruf-Nr. 202116 → VB 8/2018, Seite 10, Abruf-Nr. 
45415419).

FG Münster mit 
klaren Äußerungen

ARCHIV

BFH-Urteil, 
Ausgabe 8 | 2018 

Seite 10-12


